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Mt Hochfärstl . Markgräflich » Badischem gnädigstem Privileg !».

Aus Gaküzl
' cn , vom 4 Aug. Wien, vom 17 2tug.

Nach sichern Berichten , zell in der Moldau , näm- Die Republick Venedig befindet sich nach einem Pri -

kich zu Jassy und in dortiger Gegend , die Pest ausge. vatschreiben von dort vom uken dieses in einer so

brochen seyn und von Tag zu Tag weiter um sich verdrieslichen Lage als sie seit ihrer Entstehung vielleicht

greifen. Von Seiten des hiesigen Generalkommando noch nie war. Auf der einen Seite geht der von der

ist , mittels einer Staffetke , sogleich die Veranstaltung Pforte zum Vergleich mit Tunis festgesetzte Termin

getroffen worden , durch das in- kerBuckowine liegende von 75 Tagen zu Ende , ohne daß der Friede noch ge-

Garinsonregiment, vereinigt mit dem in Podölien ver- schlossen ist und auf der andern ist für Dalmatien von

theiltcn Barkoischm Husarenregiment, einen Kordon dem Bassa von Scntari noch immer alles zu besorgen,

ziehen zu lassen . Der Bailo der Republick zu Konstantinopel hat zwar
Neapel , vom lg . August . Befehl erhalten , sogleich die dringendsten Vorstellungen

Seit dem Messina für einen Freyhaven erklärt wor - zu machen g allein man zweifelt sehr stark , ob sie die

den , kommt die Handlung in grössere Aufnahme , gewünschte Wirkung haben werden . Der Zwist mit

Ein reicher portugiesischer Kaufmann und ir jüdische Holland glimmt gleichfalls noch unter der Asche und

Familien aus Tripoli haben sich dort niedergelassen, zudem sind die inner» Zwistigkeiten zwischen den No-

Ohngeachtet in Calabrien sich die Einwohner wegen bist und dem Doge , dann zwischen erstem unter sich

dennoch verspürten Erdstößen in die noch stehende selbsten noch in voller Gluth , so daß man schon ziem-

Häuscr nicht wagen wollen , werden doch dem Königs lich laut davon spricht , der Tod des berühmten Pa -

Bcfehl ' zufolge die Städte , Castelle rc . wieder aufge - trioten Ritters Tron , habe keine natürliche Veranlag
baut und Reggio die Hauptstadt und Palm , sind schon st>ng gehabt . In dieser Krisis - war unlängst im Se ,

wieder ganz bergestellti. Der König hat mit Gutachten nat die Rede , ob es nicht rathsam sey , den K . K.

der Giunta die verkriebnen Eriesuiten für erbfähig er- Hof um eine Untcrstüzuug von üooo Mann deutscher

klärt. DaS hiesige Lotto ist dem D . Giuseppe Bren - Truppen zur Einschiffung nach Kalaro gegen gavisse

tano gegen die jährliche Bezahlung von 572000 Du - Sudsidien cinzugehcnp allein der größte Theii wider»

taten überlassen worden , welche in die Schatzkammer sprach und so blieb die Sache wieder auf sich beruhen ,

bezahlt werden sollen. Eine grosse Anzahl Klostergeist- I " den Gewässern von Maltha , Sicilicn und Cerigo

lichcn veyderley Geschlechts hat zu Rom um die Ent - schwärmt ein unbekannter Korsar mit schwarzer Flag-

lassung des geistlichen Gelübds , als weltlich leben zu ge herum , den man für einen Mainottcn hält und der

dürfen , angebalten, allein cs ist beyden abgeschlagen schon verschiedne venezianische Schiffe weggenomun »

worden. Nun haben sie sich an den König gewendet, hat . Se . Maj . der Kayser befinden sich jtzt zieinstch

»0 sie günstigers Gehör finden dürften . besser und wenn es so anhält , so sind Höchstdieselben
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omien , ;» Ende des laufenden Monats eine Ress :

« ach Böhenen vsriuncßntcn » Der Mjoratherr A . E -
K . K . Feldmarschalleuiettant heurathet eine jung « Gra -
finn . . . . . , deren Vater gleichfalls Genera ! i -ss
Sie ist aber unmittelbar und dies gab seinem Herr »
Vater dem regierenden Fürsten Ursache genug / sich die¬
ser Heurath zu widersetzeu . Er bath daher Se . Maj .
diese Hcurath nicht juzugebe » / oder ihm zu erlauben /
daß er den zweikgebohrnen Sohn znm Majorathcrrn
machen dürfte . Er hatte aber den Verdruß , zur Ant¬
wort zu erhalten , daß wenn der ZZa >er 62,020 Gul¬
den für ein Kind von seiner Maitresse aniegen könne ,
so könne gewiß auch der Sohn noch viel eher eine
arme Dame glücklich machen .

Breslau , vom 17 August .
Die hier bereits angekommne fremde Herren Offi -

ciers sind folgende : Kvmgl . Grvßbcittamsche Officiers :
der Generalliemenant Lord Comwallis , die Obersten
Dnndas und Abercromby , die Oberstlientenants Eng¬
land und Murray und 8 Capitains . Königs Franzö¬
sische Officiers : Marquis Duporiail , Brigadier - Ge¬
neral , Marquis de la Fayette , Marechal de Camp ,
und 5 andere Officiers . Der König ! . Pohln . sche Ge¬
neralmajor von Lubowicky . Churfürstl . Sächsische Of -
siciers : Herzog Constantin zu Sachsen - Weimar Hoch -
ftirstl . Durchs Generalmajor Graf von Bellegarde ,
und 7 andere Officiers .

Wien , vom 19. Aug .
Vor 8 Tagen wurde aus dem hiesigen Hoftheater

ein Rußischer Bär losgelassen , der 13 Hunde über¬
wand . Sechs Thierwärrer konnten ihn nicht binden ,
der Hazmcister wagte sich an ihn , hielt ihn fest , daß
ihn die Knechte fesseln sollten , er wurde aber ins
Bein gebissen und itzt zweifelt msn an seinem Auf¬
kommen .

Berlin , vom 20 August .
Se . Majestät , der König , haben bas erledigt ge¬

wordene Gränzposiamt zu Emmerich dem ehemaligen
Feldpostmeister , Herrn Friedrich Willhelm Streithorsi ,
allergnädigst ercheilt . Der Erbprinz von Dännemark ,
welcher unter dem Namen eines Holsteinischen Grafen
von Friedrichsrnh am uzten dieses , nelst dem Herzog
Friedrich von Braunschweig und dem Herrn Grafen
von Fmkenstein , zu Sr . Majestät , -dem König , nach
Potsdam abgieng , ist von da allhier zurück angekom -
me » . Wir erwarten stündlich den K . K . Gesandten ,
Fürsten von Reuß . Bey Menschcngedcnkeu erinnert
man sich keines so grssen Erndtesegens . Es ist des¬
halb die Ausfuhr erlaubt worden . Die Bestellungen
für die holländischen leichten Truppen dauern hier noch
fort .
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Wien , vom 22 Aug .

Auf Allerhöchste » Befehl müssen demnächst
sämtliche Kirchen , welche seine Pfarren sind , allhiee
gesperrt werben . Die letzthin nach geschehener Ver¬
brennung der Conkrebande Waaeen übriggebsiebiie
Asche hat aus Kaysers Befehl sauber zusammen ge¬
macht und au das Münzamt abgelicftrt werden müs¬
st » , um das hievon noch heraus gebrachte Gold und
Silber , welches auf etliche , tausend Gulden geschätzt
worden , für das Armen - Institut zu verwenden . Se .
Majest . haben denen Herren Feldmarschallen Graf
Haddick und Baron Laudon zu Herstellung ihrer durch
das letztere grosse Wasser verwüstete Gärten erlaubt ,
daß sich jeder 52 Mann von den Regimentern zur
Arbeit nehmen dürfen , welche Leute als Commandirte
geführt , und ihre Verpflegung von » Acrario wahrend
der ganzen Arbeit fortbczichen werden . In Betreff
derjenigen Handwerksleute , welche sich anheischig ge- ,
macht haben , die Montirungsstücke wohlfeiler zu lie . !
fern , als cs bisher von den ausgestellten Monturs , ^
Commissionen geschehen ist , hat man am 76 abermals
bcy der Stelle eine Berathschlagung gehalten ; man
zweifelt indessen , ob ihr Anschlag aus vcrschiednen !
Beweggründen noch wird angenommen werden ckönuen.
Der reiche Iud Arcnspergcr hat von unqefthr eine
kleine Wunde am Fuß bekommen , wozu sich nun der
Brand geschlagen hat und er in äusscrster Lcbeiisge - >
iahe ist. !

Paris , vom 2 7 . Aug . i

Unser Hof wird sich dem Eingang der Ru , j!
ßischcn Flotte in das Mittelländische Meer kei- -
ncswcgs wiberstzen , wie das Gerücht davon ge- i
laufen ist . Dergleichen Sorgfalt geht nur den !>
Spanischen Hof an , welches das Kabinet zu Peters - k
bürg einiger Mascn beunruhigen muß . Die Erbitk - j
rung der Algierer gegen die Spanier ist aufs höchste !
gestiegen . Neulich war ein Gefecht Mischen zwe »
Spanischen und einem Algierischen Schiff . Lezkres -
wurde in Grund geschoßen . Die Mannschaft , ehe !
sie gänzlich untersank , so lange sie noch auf den Bal - !
kcn stehen konnte , feuerte noch milden Flinten auf

'

die Feinde , welches noch ben 22 Spaniern das Leben !
kostete. Ein Schreiber kaufte vor etlichen Jahren j
einem Prvcuratvr seine Stelle ab , gegen Zahlung von -
822 Pfund jährlicher Renten . Ein Jahr zahlte er !
dem 82 jährigen Procmator die Rennte , das folgende I
Jahr aber gedachte er sie nicht mehr zu zahlen : denn l
er brachte dem Alten in einer Suppe Gift bcy ; der ,
hakte aber eine so ' starke Natur , daß ihm das Gift ^
nicht ? schadete ; hierüber wurde die Sache entdeckt ^
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und der Schreiber nähr« mst seiner Frau die Flucht.
Beyde svllen aber aufgehoben seyii.

Varls , rein 22 . A'
ug .

Die Activität , welche jetzt in England bey der Ma¬
rine herrscht , erweckt hier große Aufmerksamkeit . In¬
dessen ist man bey uns auch nickt müßig . In al¬
len unfern Häven , wird mit großer Lebhafligkett sort-
gearbeitct ; auch werden im ganzen Reich Rekruten
und Arbeiter angeworbcn , welche nach unfern West¬
indischen Inseln und nach den Besitzungen der Krone
in Afrika und Ostindien geschickt werden sollen . Hier
in Paris selbst ist eine Nachricht wegen dieser Retru -
tirung angeschlagen. Man nimmt Rekruten von 18
Jahren und von 5 Fuß und die Vortheile , die ihnen
versprochen werden , sind sehr ansehnlich. ES heißt ,
die Regierung werde ein Regiment Französischer Trup¬
pen nach Trineonomalc senden , welches den Holländern ,
die dieses bewilligt haben , diesen Ort bewachen helfen
soll . Es ist eine Corvctte mit Depeschen nach unsrer
Evolutions - ESkadre abgegangen , welche sich auf der
Höhe pon Finisterrae befindet. Herr de la Peyrouse
hat vom Hof eine versiegelte Ordre erhalten , die er
nicht eher eröffnen soll , bis er sich auf einer gewissen
Höhe in der See befinden wird .

Haag , vom 22 August .
Der Graf von Maillebois hat vorgestellt , daß er

alle seine Leute verlieren würde , wenn man seine Le¬
gion nicht in einen verschlossnen Plaz legte. Die Staa¬
ten haben ihm daher Herzogenbufch vcrwilligt . Man
bemerkt starke Bewegungen bey dem Preußischen Mi¬
nister, der viel Besuche ablcgt . Gleiche Besuche macht
auch der Französische Grosbotschaster . , Gewiß ist eS ,
daß die Republick sich , ohne den Französischen Hof, in
nichts einzulassen gedenkt.

München , vom az Aug .
Am 16 . dieses ist abermals eine wiederholt ge¬

schärfte Kuhrfürstl . Verordnung gegen die Freimaurer
und Illumiraten ergangen , indem dieftlbigen statt sich
zu vermindern , sogar in die Justiz und andern Kol¬
legien , wo solche am wenigsten Eingang finden sollten,
sich so weit verbreiten , daß sie in einigen derselben
schon die Oberhand und Mehrheit der Stimmen er¬
reicht haben . Es wird demnach ernstlich befohlen ,
daß sie sich binnen 8 Tagen angeben und von dieser
Secre gänzlich abzustehen angelobcn sollen , in welchem
Fall Vergebung und Nachlassung der verdienten Stra¬
fe erfolgen werde ; würde aber diesem General-
Mandat keine Folge geleistet werden ; so sollen die
Uebertreter , so fern sie erst nach der Hand entdeckt
würden , nicht nur an und vor sich selbst kassirt styNf

sondern auch mit ergiebiger Geld »der andrer cnrvAyd ,
lieber Straft belegt , die Anzeiger aber belohnt und ia
Geheim gehalten werden . Vennög höchsten RescnvlS
vom iz . dieses ist icdem ausländischen Lederer gnä¬
digst bewilligt , so viel Centtier Leder , als derselbe au
Häuten hiesiger Mezgerschast abnehmcn wird , gegen
die verminderte Accis zu i fl . zo kr. jeden Centtrer
einzuführen .

Aus dem Haag , vom rz August.
Ueber die von dem Rheingrafen von Salm gar gäh -

ling , und wie man sagt , über Breda »ach Frank¬
reich angelrettne Reift kömmt häufiges Gespräch vo » ; '
wahrscheinlich hat er , die Dienste der Generalstaaten
zu verlassen, für rathftm Heft , den , gleichwohl laßt sich
der eigentliche Beweggrund von solcher ftebereilung si»
leicht nicht austlügeln , es fty denn, daß es '

sich bestäi-
tige , daß gemcldter Herr mit dem zu Aachen in Vtt »
Haft sitzenden Herrn von Arrss Briefe gewechselt ha¬
be ; sicher ist es aber , daß gemeldler Herr von Arrss
in der Eigenschaft eines Werbofficiers und mit dem
Karakter eines Oberstleutenants vom Salmschen KorpS
in Aachen ausgetreten fty . Der Herzog von Braun¬
schweig ist Willens, durch eine weitläuftjge mit .authen¬
tischen Geschichten und Beweisen belegte Ausführung
sein Betragen vor aller Well zu rechtfertigen , welches
vielen einzeln Personen gar nicht schmecken dürfte ;
und dieses mag wohl die Ursache seyn , daß man ihm
seine Briefschaften zu rauben getrachtet. Aus den ste¬
ten Unterredungen des K . Preuss. Ministers mit gewis¬
sen Gliedern unfers Staats urtheilt man , daß dessen
Bemühungen dahin zielen , unsre Republick in de»
Bund der deutschen Reichsfürsten miteinzuflechten.
Von einer andern Seite aber bemerkt man , daß der
französische Gesandte die Deputirteu von den holländi¬
schen Städten schr öfters hcimsuche und bey ihnen
vermuthlich auf die baldigste Ausgleichung mit dem
Kayser anbringe; indessen versichert man , daß die Re¬
publick sich in kein Bündniß ohne Frankreichs Mitbe¬
theiligung , einlassen werde .

Frankfurt , vom 28. Attss.
Diesen Morgen gegen 6 . Uhr schwoll die eine gut-

halbe Stunde von hier fließende Nidda in kurzer Zeit
so stark an , daß sie die daran gelegne Dörfer Hausen ,
Braunhcim , u . s. w . völlig unter Wasser setzte und
durch Wegschwemmung der auf den Feldern liegenden
Sommcrfrüchte einen großen Schaben verursachte .
Die seit einiger Zeit anhaltende Regengüsse , ober
wahrscheinlicher , ei » Wslkenbruch , haben diese Ueber-
schwemmung verursacht , die vielleicht oberhalb des
Flusses größer» Schade» ange .sichtet habe» maz.
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Vermischt « Nachrichten .

Susa ist von neuem von der venetianischen Escadre
bombardiert worden,' mit der Verwüstung von izo
Häuser und hat die Escadre dabey nur L Verwunde»
re bekommen.

' Sr . Majestät der Kayser besuchten dieser Tagen die
meisten vor den Wiener Linien angelegten neuen Be,
gräbnißplätze und ließen sich einige frisch gemachte
Gruben zeigen , um zu sehen , ob sie die vsrgcschriebne
Lieft und Breite haben . Beym Weggehen beschenk¬
ten Sie jeden Todkengräber mit z Dukaten.
- Die Römisthe Königswahl scheint dermalen der ein¬

ige Gestenstand der Berathschlagungen aller Cabinette
zu seyn . ' Iin Churfürstcnrath soll getheilte Gleichheit
der Stimmen herrsche» ,- doch- glaubt man , daß dicftr

-grosse Streit noch vor Ende dieses Jahrs , durch
Rußlands und Frankreichs Verwendungen, zu Gunsten
des itzt regierenden Kayftrhauses ausfallm werde .
Von der neuen Churwürbe ist alles still . Das Band
des Berliner Hofs mit dem. Churhaus Hannover ist
seit einem Jahr sichtbar enger geworden .

Man sprich! von neuem wieder von: einer Reise
des Schwedischen Monarchen nach Petersburg. Wenn
das Gerücht Grund hat , so ist dieser Besuch gewiß
von lenem ganz unterschieden, den die Königinn von
Saba dem Salomo abstattete . Gustav- reißt gewiß
nicht wie jene , blos um die Pracht und die Weisheit
dieser nordischen Semiramis anzustaunen ; das durch
die grossen Bündnisse dieses Hofs aus seinem Gleich¬
gewicht getrrtne Staatssystrm Europens dürfte allein
der wichtige Gegenstand dieser Reise seyn .

Zu Luitasch einem Ort des Gerichts Hörtenberg
in Tyrol scherzten vier Kinder bey dem dafigen Aach-
Fluß ; das jüngsteein vierjähriger Knab , eines
Schuhmachers Sohn, , Augustin mit Namen , hatte
das Unglück, in das: Wasser: zu? fallen und von dem
hoch angeschwollnen Bach sortgerissen zu werden .
Ausser allem Zweifel wäre es auch um das Kind ge¬
schehen gewesen, wenn nicht sein älterer sechsjähriger

- Bruder dem Verunglückten am . Gestade immer » ach-
g,laufen wäre und durch sein Gcschren die Hülfe drey-
er Bauermädchen, die eben auf dem Feld arbeiteten ,
aufgefodert hatte. Dis jüngst« unter den drey Schwe¬
stern, ein Mädchen von 15 Jahren , durch das Un¬
glück des Kindes gerührt , vergaß die Schwäche ihres
Geschlechts und Alters , drang sich , der Gefahr unge¬
achtet , durch dir drohenden bey drey Schuhe tiefen
Fluchen hinein und entriß das Kind , welches schon
bey taufend Schritte fortgeroimen , ganz betäubt und
an der Stirne verwundet war , dem augenscheinlichen
Lode und trug es in ihr väterliches Haus . Die
Mn « Thal der Tochter vollendete ihre Mutter , wel¬

che mit gewärmten Betten , Wcinüberfchlägen , Frot -
tiren , sanften Stürzen und andern schicklich angewand .
ten Mitteln das Kind sobald zurecht brachte , daß die
Mutter des Kindes , weiche eben hoch schwanger war,
von der Gefahr desselben keine frühere Nachricht , als
von seiner Herstellung erhallen hat. Die K . K . Lan-
desstclle , der diese schöne Handlung berichtet worden ,
hal bem Mädchen und der Mutter , nebst einem Bc-
lobungsbeeret eine ansehnliche Belohnung gewidmet .

Nach den leztern Briefen aus Spanien werden-
nun auf das neue Fricdensnnterhandlungen, unter der
Vermittlung Frankreichs , mit Algier gepflogen ^ nach¬
dem sich die crstre zerschlagen haben . Man würde:
die ocmliche Bedingungen wie Frankreich zu erhalten
suchen ; doch würde Spanien denen Algierern loc-ove, ^
Pezziduri für Loskaufung spanischer Sklaven und daim
noch eine gleiche Summe als eine Entschädigung für
den durch das- lctzlre Bombardement von Algier zu ge¬
fügten Schaden bezahlen.

Ein aus Corfu zu Neapel' emgelaüfncs Schiss hat
von Constarttinopel die Schiffer Nachricht mikgebracht,
das die Ottomannische Pforte alle in jenem Haven lie- !
gende Rußischc Schiffe in Beschlag genommen unb
durch einen nach Petersburg abgrschickten Gesandten
von der Rußijchen Kayscrinn die Zurückgabe der !
Krimm anverlangt , oder aber im Vcrweigrungsfalt ^
den Krieg, angekündigt habe.

Der von Schwedens weisem König tingeführten
Toleranz zufolge ist der sakularisirte Abt, . Herr Am¬
brosius Brennern , ehmaliger Konvrulual zu Hagenau
im Elsas von dem Pabst als zweytev Vicarius Apostolicus-
nach Stockholm mit zoo Thal er Gehalt geschickt worden.

Einige Soldaten von der Garnison von Gibraltar ^
durchs Geld verführt, , hatten die Absicht die Maga¬
zine dieser Vestung in die Lust zn sprengen . Die
Verschwörung , aber ist zu rechter Veit entdeckt worden .

In Semlin Hatte bisher eine Türkische Moschee ,
die schon mehrere Jahrhunderte gestanden hatte und !
im vorigen Jahr abgebrochen wurde, stakt einer Kirche-
gedient . Endlich ist zu Anfang dieses Monats auf
dem Platz derselben unter Trompeten und Paukenschau ,
in Gegenwart einer zahlreichen Geistlichkeit, vieler -F .
K. Offrcirrs und Beamten , des Magistrats , der Bür¬
gerschaft und des Raszischen und Griechischen Volks,
der erste Grundstein zu einer Katholischen Pfarrkirche
gelegt worden . Bey Grabung der Fundamente wur¬
den auch da , wo die Mauern der Moschee nicht hin¬
gereicht hatten, , verschicdne kleine Höhlen und andre
Nebengebäude entdeckt und manche Alterthümer , auch
zu Stein grwordne Eyer , ein ausgedorrter oder ver¬
steinerter Hase und eine Henne nebst andern 6 Eyem
gefunden.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

